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Vorwort 

Die Kontrastive Linguistik ist eine sprachwissenschaftliche Disziplin, die sich 
mit dem Vergleich von zwei oder mehreren modernen Sprachen befasst. Der 
vorliegende Band der Reihe „Grundlagen der Romanistik“ behandelt drei ro-
manische Sprachen (Französisch, Italienisch und Spanisch) sowie als zusätzli-
che Vergleichssprache das Deutsche. Die primäre Zielgruppe des Bandes sind 
Studierende, die mindestens eine der drei berücksichtigten romanischen Spra-
chen studieren. Der Band ist nicht auf eine spezielle praktische Anwendung 
ausgerichtet. Er enthält jedoch sowohl didaktische Hinweise, die für das Roma-
nistikstudium relevant sind als auch Erläuterungen zu Übersetzungsproblemen, 
die für Studierende aus dem Bereich Übersetzen und Dolmetschen von Inte-
resse sein können. Darüber hinaus kann der Sprachvergleich auch interessierten 
Laien Einsichten in die Strukturen der behandelten Sprachen bieten. Neben 
sprachlichen Grundkenntnissen in mindestens einer der drei behandelten roma-
nischen Sprachen werden Kenntnisse der Schulgrammatik und elementare 
Kenntnisse der Sprachwissenschaft vorausgesetzt.  

Der Band besteht aus drei Hauptkapiteln: 

Das erste Kapitel bietet einen Überblick über die Rolle des Sprachvergleichs in 
der Geschichte der Sprachwissenschaft, insbesondere der romanischen Sprach-
wissenschaft. Hiermit soll gezeigt werden, zu welch unterschiedlichen Zwe-
cken der innerromanische und der romanisch-deutsche Sprachvergleich dienen 
kann und welche Erkenntnisse verschiedene Formen des Sprachvergleichs ver-
mitteln.  

Im zweiten Kapitel werden Entwicklung, Ziele und Methoden der Kontrastiven 
Linguistik im engeren Sinne behandelt, d. h. des synchronischen Sprachver-
gleichs zweier oder mehrerer Sprachen. Da in diesem Kapitel die theoretischen 
und methodischen Grundbegriffe der Disziplin vermittelt werden sollen, wer-
den nicht nur Ansätze aus der romanischen oder deutschen Sprachwissenschaft 
herangezogen, sondern auch die einschlägige englischsprachige Fachliteratur. 

Das dritte Kapitel beinhaltet ausgewählte kontrastive Fallstudien zum innerro-
manischen und romanisch-deutschen Sprachvergleich. Auch wenn die Darstel-
lung aus Gründen der Umfangsbeschränkung nur exemplarischen Charakter hat 
und keine Vollständigkeit anstreben kann, sollen die einzelnen Teilkapitel doch 
einen möglichst breiten Einblick in verschiedene Bereiche und Aspekte des 
Sprachvergleichs vermitteln. Die Untergliederung des Kapitels erfolgt nach 
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wachsender Komplexität der behandelten sprachlichen Elemente, von den Lau-
ten bis hin zu sprachlichen Varietäten. 

Alle drei Kapitel werden durch Literaturhinweise und Übungsaufgaben abge-
rundet. 

Ich danke den Herausgeber/-innen der Reihe „Grundlagen der Romanistik“ für 
die freundliche Aufnahme des vorliegenden Bandes und Judith Visser für fach-
kundige Hinweise zum amerikanischen Spanisch. Meiner Lektorin Verena 
Haun danke ich für die ebenso professionelle wie angenehme Zusammenarbeit 
und für ihre Geduld. 
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